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Jedes Kind starken Jugend starken

mit dem Youth Start Entpreneurial Challenges Programm

o

Jedes Kind starken

N

e fur die Primarstufe e flir die Sekundarstufe | und Il



WAS WELCHEN
EINFLUSS AUF
DEN
LERNERFOLG
HAT

Datengrundlage:
Hattie-Studiel
Effektstarken,

Erwartungen der Schiller an das eigene Lemen [
Glaubwiirdigkeit der Lehrkraft aus Sicht der Schiler R
Feedback zum Lemen R
Lenrer-Senier-Beziehung
Kooperative Lernformen vs Einzetarbeit - IR
Einfluss der Peers IR
Hausliche Umgebung I

Hoch

Mittel

Erwartungen der Lehrperson an den Schiller NN
Klassengrofe verringem
Leistungsgruppierung innerhalb einer Klasse
Geschlecht e
Bildung leistungshomogener Lemgruppen
Fachwissen der Lehrkraft

Schuljahr wiederholen ("Sitzenbleiben®) Negativ



Lernen fur ein L
GELINGENDES LEBEN
im 21. Jhdt.

Querschnittsthemen (z.B. Globale Kompetenz)

Lernen

Kompetenzen m Charakter
(=,21% Century Skills”) 21.Jahrhundert ~Wie wir uns in der Welt

"Wie wir nutzen, verhalten und handeln"
was wir wissen" Achtsamkeit
Pz 1 (= Partnership for Kreativitt Neugier
Kritisches Denken Mut
. . . . o Resilienz
21st Century Learning, Non-Profit-Organisation Kommunikation Ethik

Kollaboration Leadership

aus Juristen, Wirtschafts- und Bildungsfachleuten)
erarbeitete ein
, Framework for 21st Century Learning”

Meta-Lernen
~Wie wir reflektieren und uns anpassen”

Dynamisches Selbstbild
Metakognition



CCR-Skills_FINAL_June2015.pdf

FIXED OR GROWTH MINDSET?

UNFLEXIBEL OFFEN FUR NEUES

(' achtet auf seine
Gesundheit
liest Biicher & lernt
taglich etwas Neues
ﬁtzt Ziele und hat

Ve

redet liber Ideen
& Moglichkeiten

redet schlecht
uber andere

gibt anderen die
Schuld fiir seine Fehler

kennt die eigenen
Starken nicht

hat Angst vor
Veranderung

( lernt aus Fehlern ﬂ

kennt die

eine Lebensvision

wird durch
Fehler entmutigt

libernimmt
Verantwortung

pessimistisch eigenen Starken

Carol Dweck: Selbstbild



WISSEN

Lesen, Schreiben, Rechnen, ...

Uberblick, Zusammenhange
vor Detailwissen

“Neuzeitliches” Wissen:

* Entrepreneurship =2
“Unternehmergeist”

* SDGs

Wissen

+~Was wir wissen"

fachertubergreifend
Traditionell (z.B. Mathematik)
Modern (z.B. Entrepreneurship)
Querschnittsthemen (z.B. Globale Kompetenz)

Lernen

Kompetenzen m Charakter
(=,21% Century Skills") 21. Jahrhundert .Wie wir uns in der Welt
"Wie wir nutzen, verhalten und handeln"

was wir wissen" Achtsamkeit
Kreativitat Neugier
Kritisches Denken Be “?g:t
Kommunikation SEthii

Kollaboration Leadership

Meta-Lernen
~Wie wir reflektieren und uns anpassen”

Dynamisches Selbstbild
Metakognition



YouPStart Lernniveaus Al — B2 www.youthstart.eu

ENTREPRENEURIAL
CHALLENGES

A1 - B2 Expert Challenge

Ganzheitlich Lernen lernen

ay2

Creativity

v
>e
4

Collaboration

ENTREPRENEUR:

Communication

Ein Trainingsprogramm fiir das 21. Jahrhundert

I

Critical Thinking



YouPStart Lernniveaus A1 — B2 www.youthstart.eu

ENTREPRENEURIAL
CHALLENGES

ZIEL:

Schiiler*innen werden zu Expert*innen des eigenen Lernprozesses

ay2

Cre‘;“v"y > kompetenz-orientiertes Lernen
>e » in 5-9 Schritten zum Ziel (Kernkompetenz der Challenge)
covi > letzter Schritt: immer NACHDENKEN
R o offene Selbstreflexionsfragen
t o Selbstreflexions-Bogen mit Smiley-Tabelle

o Lernzielformulierung am Ende der Challenge




Wissen

+~Was wir wissen"

fachertubergreifend
Traditionell (z.B. Mathematik)

Modern (z.B. Entrepreneurship)
Querschnittsthemen (z.B. Globale Kompetenz)

Lernen

Kompetenzen m Charakter
(=,21% Century Skills") 21. Jahrhundert .Wie wir uns in der Welt

"Wie wir nutzen, verhalten und handeln"
was wir wissen" ke
Kreativitat Neugier
Kritisches Denken _Mut
N Resilienz
Kommunikation Ethik

Kollaboration Leadership

Meta-Lernen
~Wie wir reflektieren und uns anpassen”

Dynamisches Selbstbild
Metakognition



Lernen im 21.Jahrhundert — 21st Century Skills

Lern- und Innovationskompetenz / Learning and Innovation Skills

ENTREPRENEUR:

ll4csll "
* Creativity - Kreativitdt ::\t);

Al

* Critical Thinking- Kritisches Denken =

Critical Thinkin

* Communication - Kommunikation *:4'

v
* Collaboration- Kollaboration "'1"'

Collaboration Ein Trainingsprogramm fiir das 21. Jahrhundert

Communication

- Learning and innovation skills will separate learner who are prepared for the complex life

and work environments in the 21st century, and those who are not.



JUGEND STARKEN mit dem

You'" Start Entrepreneurial Challenges Programm

. IDEA

CHALLENGE

MY PERSONAL
CHALLENGE

Ich kann personliche
Herausforderungen
bewidltigen.

REAL MARKET
CHALLENGE

Ich kann einen
einfachen Busines-
splan erarbeiten.

ENTREPRENEURIAL CULTURE

EMPATHY
CHALLENGE

O Ich kann mich
in mich und andere
Menschen einfihlen.

LEMONADE STAND PERSPECTIVES

CHALLENGE CHALLENGE

Ich kann ein Produkt O Ich kann mich

verkaufen. als Teil meines

Umfelds begreifen.

* START YOUR Q EXTREME

PROJECT CHALLENGE CHALLENGE

Ich kann ein Projekt O Ich kann mir

ein Ziel setzen
und es konsequent
verfolgen.

planen und im Team
umsetzen.

STORYTELLTN
CHALLENGE

Ich kann Inhalte
in Geschichten
verpacken.

TRASH VALUE
CHALLENGE

Ich kann aus Abfallen
etwas Wertvolles
schaffen.

BE A YES
CHALLENGE

Ich kann zu mir
und meiner
Umgebung “Ja”
sagen.

O

@

YouStart
ENTREPRENEURIAL
CHALLENGES

www.youthstart.eu

ENTREPRENEURIAL

CIVIC EDUCATION

O MY COMMUNITY.

Ich kann eine
andere Person in

der Erreichung ihrer
Ziele unterstiitzen.

OPEN DOOR

CHALLENGE CHALLENGE

Ich kann mich mit | Ich kann flir meine

anderen Menschen Meinung Argumente

vernetzen. finden und sie in eine
Diskussion einbringen.

EXPERT VOLUNTEER

CHALLENGE CHALLENGE

Ich kann Lern- O Ich kann mich in der

und Kommuni-
kationstechniken
anwenden.

Freiwilligenarbeit
engagieren.

Das You'" Start Entrepreneurial Challenges Programm basiert auf einer ganzheitlichen Definition von Entrepreneurship, dem TRIO-Modell, das drei Bereiche umfasst:

I ENTREPRENEURIAL CULTURE - Personlichkeitsentwicklung: eigeninitiativ sein, an sich glauben, empathisch und teamfihig agieren sowie sich und anderen Mut machen.

- Starkun er Sozialkompetenz als Staatsburger®in: Verantwortun ur sicn, andere un ie Umwelt ubernehmen.
I :=NTREPRENEURIAL CIVIC EDUCATION - Stirkung der Sozialkomp Is Staatsbiirger*in: V. g fiir sich, and d die Umwelt iiberneh



»,BE AYES™ Al

Starken-Schatzsuche im Band fiir Lehrende.

Word-Version zur individuellen Bearbeitung
auf www.jedeskind.org (= Projekte)

JEDGS
o
BASIS: STARKEN
* EU-Referenzrahmen fir A
lebenslanges Lernen %Jﬁ

Jedes Kind starken * Intelligenzen nach s
Band 1 e T s e s,
Gardener



http://www.jedeskind.org/

STARKENSCHATZSUCHE
- freie APP

STARKEN

SCHATZ
SUCHE

- fur Lehrende

- Unterstitzt dabei, alle Starken
zu rkennenn und entdecken

WILLKOMMEN zur Starken-Schatzsuche!

Diese App hilft lhnen und Ihren Sch
Weiterlesen

Ilhr Fortschritt:

30%

L4l Sozialkompetenz




Wissen

+~Was wir wissen"

fachertubergreifend
Traditionell (z.B. Mathematik)
Modern (z.B. Entrepreneurship)
Querschnittsthemen (z.B. Globale Kompetenz)

Lernen ee
Kompetenzen Charakter STA R K E N
(=,21% Century Skills”) ~Wie wir uns in der Welt

"Wie wir nutzen, verhalten und handeln"
was wir wissen" Achtsamkeit

Kreativitat Neugier

Kritisches Denken _ _MUt
Kommunikation Resilienz
Ethik

Kollaboration Leadership

Meta-Lernen
~Wie wir reflektieren und uns anpassen”

Dynamisches Selbstbild
Metakognition



You®Start

ENTREPRENEURIAL Al, A2 und B1 WWW.YOU"hSi'dI‘i'.eU
CHALLENGES

o A1Be AYES Chal_lenge Wissenschaftliche

Achte , auf das, was dir gut tut! Erkenntnisse aus der

A2 Be A YES Challenge Positiven Psychologie
Wege zum Aufbluhen aufbereitet fiir

Kinder und Jugendliche
B1 Be A YES Challenge

Meine Charakterstarken
™

Starkenschatzsuche

TR

4
@

¢

EEEEEEEE

STARKEN




BE A YES, Al

e Starken-, Wohlfiihl-,
Selbstermachtigungs-Portfolio
fur die Hand der Kinder, das sie Uber
langeren Zeitraum begleitet
Zusammenfassung der Positiven
Psychologie fur Eltern

 Band fiir Lehrende mit weiteren
Materialien und Spielen und der
Starken-Schatzsuche

Jedes Kind starken
Band 1




,BE A YES“ A2

VON DER
POSITIVEN PSYCHOLOGIE =~ =
U EINER IR

POSITIVEN PADAGOGIK Wigend StErEn

Handbuch fiir Lehrer*innen, Band 1




2. Lerne das Aufblith-Programm PERMA kennen

PERMA ist eine Abkiirzung von englischen Wortern und bedeutet ...

P > Positive Emotions (positive Emotionen)

Lerne Methoden kennen, wie du fiir dich selbst angenehme Gefiihle in dein Leben
holen kannst.

E > Engagement (Engagement)
Engagiere dich fiir Dinge, die dir wichtig sind und nutze dabei deine Starken.
Lerne Methoden und Wege kennen, wie du sie entdecken und férdern kannst.

R > Relationship (Beziehung)
Hier erfahrst du, wie du positive Beziehungen zu anderen aufbauen kannst.

M > Meaning (Sinn, Sinnhaftigkeit)

Setze dich mit allen deinen Stirken ein, um etwas Sinnvolles fiir dich, die Gemeinschaft
und unsere ganze Welt zu machen.

A > Accomplishment (Erfolg durch Leistung)
Wenn du dir Ziele steckst, durchhaltst und durch deine Leistung Erfolg hast,
tihlst du dich wohl und bist erfolgreich.



WARUM ACHTSAMKEIT?

WHO: Stress ist grolste Gesundheitsgefahr des 21.Jhdt's
Umfrage (Techniker-Krankenkasse) belegt:

90 % der Schulerlnnen klagen Gber Stress

Jede/r Dritte steht permanent unter Leistungs- und
Prafungsdruck 37 % furchten, keinen Ausbildungs-, Studien-
oder Arbeitsplatz zu finden

Und wie geht’s den Lehrkraften?



A TMEN

L ACHELN 7\

I NNEHALTEN UND NACHDENKEN

Achtsam sei

e aufsich SELBST (Wohlbefinden—2> Gesundheit,
Starken - Begabungen)

o auf ANDERE und ein gutes MITEINANDER

e aufunsere UMWELT (,,gesellschaftlich &
biologisch®)


texte für TN/Achtsamkeit_V18.docx
StärkenSchatzsuche

ENTREPRENEUR:

Warum Achtsamkeit?

ALl

in den Schulalltag
Integrieren ....

fur sich selbst und
_die anderen”....

Ein Trainingsprogramm fiir Schule, Alltag und Beruf



Jedes Kind starken as
ENTREPRENEURIAL
CHALLENGES

www.youthstart.eu

Warum Youth Start?

Erfahrungen mit dem Programm



You®Start

ENTREPRENEURIAL

CHALLENGES

www.youthstart.eu

Jedes Kind starken

S

Jedes Kind starken und Jugend starken urde im Rahmen des EU-Projekts

Youth Start Entrepreneurial Challenges” entwickelt und von 2015 bis 2018
wissenschaftlich beforscht (www.youthstart.eu).

Die Forschungsergebnisse zeigen, dass die Arbeit mit dem Programm

» Selbstwertgefiihl und Eigeninitiative Kinder und Jugendlicher starkt,
» Teamarbeit, Kreativitat und vernetztes Denken fordert,

» empathische Kommunikation und achtsamen Umgang mit sich selbst
und anderen unterstutzt,

> den Wortschatz der Kinder weiterentwickelt und

> fur die Berufsorientierung wichtige wirtschaftliche Basisqualifikationen ==&
von Jugendlichen vermittelt.




Feedback von Salzbuger Lehrer*innen auf JEDES KIND STARKEN

Schuljahr 2018/19

Mehrwert fiir Lehrer*innen

» Sie werden achtsamer und achten besser auf Starken der Kinder und bestarken und
fordern sie

» Sie gewinnen selbst Erkenntnisse und neue Erfahrungen und sind motiviert durch neue
Ideen

» Sie sind begeistert, sich mit diesen Themen im Unterricht zu beschaftigen
» Sie entdecken neue Seiten an den Kindern
> Sie sehen Starken und Schwachen der Kinder neu

» Sie schauen genauer auf die Personlichkeitsstruktur der Kinder hin



Feedback von Salzbuger Lehrer*innen auf JEDES KIND STARKEN

Schuljahr 2018/19

Mehrwert fiur Lehrer*innen
» Sie reflektieren die eigene Vorbildwirkung und das eigene Kommunikationsverhalten

» Sie intervenieren weniger und konnen sich mehr zuriicknehmen, weil die Kinder
selbstandiger werden

» Das Programm ist ein vielseitiger Methoden- und Materialpool

» Die Vorbereitung geht schnell und einfach

» Es gibt gute Inputs auch fir das eigene Leben und man lernt, genau hinzuschauen

» Die neue Klassenphilosophie ist Basis fiir einen respektvollen Umgang miteinander



Feedback von Salzbuger Lehrer*innen auf JEDES KIND STARKEN

Schuljahr 2018/19

Mehrwert fiir die Schule

» Lehrerlnnen werden sich eigener Starken bewusst und erlernen untereinander neue
Umgangsformen

» gegenseitige Wahrnehmung hat sich verandert - Achtsamkeit bekommt im Kollegium eine
Wichtigkeit

» Programm wird auch im Pausenhof wirksam
» guter Umgang mit Konflikten - Konfliktlosung durch ,Giraffensprache”
» durch das Programm kommt es vermehrt zu Gesprachen mit Eltern

» Programm vermittelt Kompetenzen des 21.Jahrhunderts und wichtige Werte fir die Schule



You®Start

ENTREPRENEURIAL : WWW.VOUthSta rt.eu

CHALLENGES

Jedes Kind starken in Salzburg in Zahlen:

72 Salzburger Volksschulen

35 Schulen Start 2018/19
K 37 Schulen Start 2019/20

202 Lehrer*innen

70 Start 2018/19
132  Start 2019/20

Im Schuljahr 2019/20 werden ca. 4.600 Kinder
erreicht werden.



Jedes Kind starken e
ENTREPRENEURIAL
CHALLENGES

www.youthstart.eu

Wie kommt man zu den Unterrichtsmaterialien?



www.youthstart.eu

R Challenges )Warum Entrepreneurship? Philosophie Korper & Gei
CHALLEMNGES

A1l — fiir die Primarstufe

DE Vv
ENGLISCH
Spanisch

Bulgarisch
A2 - fir die Sekundarstufe | Franzosisch
B1, B2 — fiir die Sekundarstufe Il Slowenisch

Portugiesisch

Entrepreneure gestalten die Zukunft

Fordern Sie mit unseren Challenges Entrepreneurship- O
Kompetenzen von Jugendlichen O
O

o [ Zu den Challenges

of the European Union



ENTREPRENEURIAL
CHALLENGES
www.youthstart.eu

S

» PRIMARSTUFE: Arbeits- und Lesehefte fiir Kinder:
» ,Jedes Kind starken”: Band 1 — Band 4

BESTELLUNGEN:
www.ifte.at/entrepreneur

Mit Rabattcode , Starken starken®
50% ermaligt!

» ,Jugend starken”: Band 1-Band 4
» Methodensammlung zum ,Ganzheitlich Lernen lernen”
> ,Yout Start Achtsamkeitsprogramm®



http://www.ifte.at/entrepreneur

Kontakt:

eva.jambor@ifte.at
ingrid.teufel@gmail.com


mailto:eva.jambor@ifte.at
mailto:ingrid.teufel@gmail.com

www.youthstart.eu

Erklarvideos zu allen Challenges auf Niveau Al, ab Februar 2020 auch auf Niveau A2

10.000
+ 2,000
+ 8.000
+ 10.000
p—d 30.

AT ldea Challenge "Ideen ins Rollen bringen” — Deutsch




www.youthstart.eu

ENTREPRENEURIAL
CHALLENGES

Challenges Warum Entrepreneurship? Philosophie

8 Kurzfilme zur Achtsamkeit

Gefiihle & Beziehungen
{»)
Schmecken

b




www.youthstart.eu

R o T S Challenges Warum Entrepreneurship? Philosophie (Korper & Geist )DE “v
CHALLENGES

23 Kurzvideos zur Aktivierung & Konzentration
@ YoudSta

ENTREPRENEURIAL
CHALLENGES




You®Start

ENTREPRENEURIAL WWW.yOUthSta rt.eu
CHALLENGES

Das Yout" Start Entrepreneurial Challenges Programm umfasst Lernimpulse
aus allen 3 Bereichen der Entrepreneurship Education:

Entrepreneurial

Civic Education > Challenges mit einem gelben Plktogramm Ielten dle
Kinder an, B e e e |

ntrepreneurial . " - “ e . .
B » Die Farbe Pink steht fir Personlichkeitsentwicklung:

gelernt wird empathisches und teamfahiges Handeln
und der Glaube an sich selbst.

» Mit Challenges in Griin wird die Sozialkompetenz

trainiert: Kinder lernen, Verantwortung fur sich selbst,
andere und die Umwelt zu iUbernehmen.




Alle gedruckten Unterrichtsmaterialien sind bestellbar unter:

www.ifte.at/entrepreneur

EDITION: ENJREPRENEUR

ENTREPRENEUR: = “" 5§ CITREPRINICLA P
L

ENTREPRENEUR

LESS RISK-
MORE FUN

E X K X BEE N X
Ie-0@ o@ -

Jedos Kind stirkan = Kivd stirken
Band 2 Bund 3




You®Start

ENTREPRENEURIAL Al, A2 + Bl WWW.YOU"hSi'CII‘i'.eU
A1 Idea Challenge Design Thinking
Ideen ins Rollen bringen

9 A2 Idea Challenge 2
Design Thinking

o Prototyping
o Feedback

Der perfekte Sessel
Geschenk fiir einen Freund / eine
Freundin
Willkommen in der Unterstufe




You?Start INWYER:

ENTREPRENEURIAL WWW.YOU"‘ISi'CII‘".eU

CHALLENGES

B1 Idea Challenge
Entrepreneurial Design Thinking

%
© Nutzen

W Umsetzung

Ertrags- §oziale. und
modell okologische
Sensibilitat Kommunikation

Nachhaltiges Geschaftsmodell



You®Start

ENTREPRENEURIAL l\], l\:Z'+-IBI

CHALLENGES

A1 Empathy Challenge

Meine Geflihle, deine Geflihle - Giraffensprache

A2 Empathy Challenge

Verstehen und verstanden werden - Giraffen-Koffer

Werkzeuge aus der Gewaltfreien Kommunikation nach
e Marshall B. Rosenberg fiir Kinder und Jugendliche




You?Start INWYER

ENTREPRENEURIAL WWW.YOUi'hSi'dI‘i'.eU

CHALLENGES

B1 Empathy Challenge

Empathiekarte
\ Denken und Fiihlen /

Horen Sehen

Negativ | Positiv




ENTREPRENEURIAL
CHALLENGES

You?Start Al, A2 + B2

www.youthstart.eu

A1 Debate Challenge

Reden wir miteinander! In 5 Schritten zum Ziel:

A2 Debate C hal Ienge g Schritt 1 - Zuhéren und Zusammenfassen 4

Vom Zuharen zum Debattieren & Schritt 2 - Gesprachsregeln finden 6

g Schritt 3 - Argumentieren lernen 10

g Schritt 4 - Eine Pro- und Kontra-Debatte fithren 12

g Schritt 5 - Nachdenken 14

JA
Pro-Gruppe
alle, die ndher bei ,ja" stehen

} neutrale Schiedsrichter

alle, die auf einer neutralen
Position stehen

P90 B
000 o

Kontra-Gruppe
alle, die ndher bei ,,nein” stehen

AAA

NEIN



You?Start Al, A2 + B2

ENTREPRENEURIAL WWW.YOU"hSi'CII‘i'.eU

CHALLENGES

B2 Debate Challenge
Debattierclub Offene Parlamentarische Debatte

Opposition

Freie Redner*innen



